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Thema dieses Buchs ist die Zeitungs- und Zeitschriftenpresse in den sechs
Zentralschweizer Kantonen Luzern, Zug, Schwyz, Uri, Nid- und Obwalden seit ihrer
Entstehung. Der Schwerpunkt der reich bebilderten Untersuchung liegt auf
publizistischen, politischen und wirtschaftlichen Aspekten. Der Autor schlägt einen
grossen Bogen über 500 Jahre Presse: Er setzt an bei den Anfängen des Buchdrucks
und der Genese der frühen Zeitungen und Zeitschriften im frühneuzeitlichen Luzern
und schildert die Entwicklung über die Ausbreitung und Instrumentalisierung der
Presse in den weltanschaulichen Kämpfen des 19. und 20. Jahrhunderts bis hin zum
Aufstieg und Niedergang der grossen Annoncenfirmen, zum Vormarsch auswärtiger
Medienkonzerne und zur Krise der gedruckten Presse, insbesondere der
Tageszeitungen, im Zeitalter der Digitalisierung.
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verwaltungsgeschichtlichen Themen.
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